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Arbeitsauftrag
•Erhalt, Pflege und Popularisierung des kulturellen Erbes der 
Deutschen aus den Gebieten des Russischen Reiches und 
seinen Nachfolgestaaten; Gegenwartsbezogene 
Fragestellungen.

•Durch wissenschaftsbasierte aber breitenorientierte
Vermittlungsprojekte verschiedenster Formate;

•Insbesondere durch Miteinbeziehung jüngerer Generationen; 

•In Kooperation mit dem MrK, zivilgesellschaftlichen 
Organisationen und Kultur- sowie Bildungsträgern im In- und 
Ausland



Gegenstand
Der in der Wissenschaft etablierte Sammelbegriff 
Russlanddeutsche berücksichtigt im Kontext der 
Aufgabenstellung des Referats alle Gruppen von 
Menschen deutscher Herkunft auf dem historischen 
Gebiet des Russischen Reiches, der Sowjetunion sowie 
deren Nachfolgestaaten der späten Neuzeit und der 
Neuer und Neuesten Geschichte.



Zielsetzung hinsichtlich des Themas

Sichtbarmachung einer kulturhistorischen Subgruppe deutscher 
Mitbürger (etwa 3 Mio.) mit einer eigenen und einzigartigen 
Kollektiverinnerung im postsowjetischen Raum;

Aufklärung über die Migrationshintergründe, Diversität, Identitäten, 
Kultureinflüsse sowie Austausche und transnationale Kontexte dieser 
Gruppe in der historischen Perspektive und in der Gegenwart;

Aufklärung über Integration und Beheimatung in Deutschland vor 
dem Hintergrund der Zuwanderungsgesellschaft und im Kontext der 
Aufarbeitung;



Kultur der Russlanddeutschen
Annäherung am Bespiel der Literatur:

„Gleichwohl existiert in der Forschung ein Art Konsens, der es möglich 
macht, Texte der russlanddeutschen Literatur zusammenzufassen:

◦ 1. Der jeweilige Autor bzw. die Autorin hat einen Großteil 
seines/ihres Lebens in Russland bzw. Sowjetunion verbracht.

◦ 2. Die entstandenen Texte sind bevorzugt in deutscher Sprache 
publiziert worden.

◦ 3. In den Texten kommen russlanddeutsche Probleme, 
Erfahrungen, Erinnerungen zur Sprache..“

(Gansel, C.: Literatur der Russlanddeutschen und Erinnerung. 2019, S. 24)



Kultur der Russlanddeutschen
Annäherung am Bespiel der Literatur

„Ich habe immer wieder feststellen müssen, 
dass die Geschichte der Russlanddeutschen 
selbst in groben Zügen den wenigsten bekannt 
ist – das gilt sowohl für die Menschen in der 
DDR, der BRD als auch in der damaligen 
Sowjetunion. Diese Aus- und Rückwanderung 
über einen Zeitraum von zwei Jahrhunderten 
wird allgemein hierzulande nicht als Teil 
deutscher Geschichte gesehen. Das ist 
bedauerlich, denn ich denke, es geht uns alle 
an.“

◦ Gansel, C./Hummel, E.: „Nicht in Worte gefasste Erinnerungen 
gehen Verloren. Ein Gespräch“



Erinnerungskultur



Arbeitsbereiche des KR: Vermittlung, Beratung, Förderung



Vermittlungsprojekte des Kulturreferates



Beratung und Förderung 
zivilgesellschaftlicher Organisationen



Kulturreferent: Ausbildung



Kulturreferent: beruflicher Werdegang 
und zivilgesellschaftliches Engagement



Bilanz 2018-2020
Aktive Teilnahme an der Organisation und Durchführung von mehr als 130 Veranstaltungen 
bundesweit und etwa 20.000 Personen direkt erreicht;

40 Veranstaltungen in Kooperation mit dem Museum für russlanddeutsche Kulturgeschichte, 
Detmold 

weitere U.a.:

6 Veranstaltungen gemeinsam mit dem Lew Kopelew Forum, Köln

10 Veranstaltungen gemeinsam mit dem Gerhard Hauptmann Haus, Düsseldorf 

Mediale Berichterstattung in regionalen, überregionalen (DLF, WDR, BR) und Onlinemedien 
(WDRforall, WDR-Cosmo, Online Dossier der BpB, Russdeutsch.eu etc.)



Projekte und Formate: 
Konferenzen und 
Workshops



Projekte und Formate: Literatur



Projekte und Formate: Ausstellungen

Vergessene Zivilisation.mov.mp4


Projekte und Formate: Theater und Film



Projekte und Formate: 
Museumspädagogik

KulturScouts_Museum russlanddeutsche Kulturgeschichte.mp4


Projekte und Formate: Digitale Vermittlung



Praxissemester 2020/21 
– Jan Pöhlking
Warum ich mich für das Kulturreferat für 
Russlanddeutsche entschieden habe?

◦ Anknüpfung an kleinere „Inseln“ von 
Studienwissen zum Thema & Erschließung für 
mich neuer Themenfelder

◦ sehr breite Aufstellung und Vernetzung des 
Kulturreferats und Museums

◦ viele verschiedene Formate: 
Traditionelle und „Jüngere“; 
Durchführung eigener Projekte; 
Wegbereiter für externe Projekte

Bildquelle: 
https://www.bpb.de/gesellschaft/migration/russlanddeutsche/250039/

nationalitaetenpolitik-gegenueber-der-deutschen-minderheit-in-der-
sowjetunion-von-1917-bis-zur-perestrojka

https://www.bpb.de/gesellschaft/migration/russlanddeutsch
e/252006/von-der-anwerbung-unter-katharina-ii-bis-1917



Tätigkeiten
◦ Redaktionelles: Pressearbeit, social media, Textverarbeitung (Webdoku, Podcast, 

etc.)

◦ Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung von Workshops und Konferenzen

◦ Kuratieren von Ausstellungen

◦ Kulturmanagement – Organisation und Durchführung von öffentlichen 
Veranstaltungen

Projekte, an denen Studierende beteiligt waren:

➢ Webdokuprojekte: Deutsches Theater in Temirtau, Lost History Shared Memiries

➢ Kulturhistorisches Seminar

➢ Fotoausstellung: Das Deutsche Wolgagebiet: Eine unvollendete Fotogeschichte;
Ausstellung zum Buch „Geschichten von Menschen und Tieren“

➢ Steppenkinder. Der Aussiedlerpodcast



Warum könnte es für euch spannend sein, das Praxissemester am 
Kulturreferat für Russlanddeutsche zu absolvieren?

◦ interessante Einbettung: Museum, 
Schule, Detmold

◦ sehr angenehmes Arbeitsumfeld, 
flexible Arbeitszeiten, Kombination 
von Präsenz und Homeoffice

◦ ein kleines, aber doch sehr 
vielfältiges Team

◦ strukturierte Arbeit

◦ selbstständiges Arbeiten möglich

◦ thematisch interessant: Schnittstelle 
Russland-Deutschland; historische 
Einblicke; Tagesaktuelles etc.

◦ Neue FormateBildquelle: https://nemcy.dekoder.org/de



Warum könnte es für euch spannend sein, das Praxissemester am 
Kulturreferat für Russlanddeutsche zu absolvieren?

◦ interessante Einbettung: Museum, 
Schule, Detmold

◦ sehr angenehmes Arbeitsumfeld

◦ ein kleines, aber doch sehr 
vielfältiges Team

◦ sehr gut strukturierte Arbeit

◦ selbstständiges Arbeiten möglich

◦ thematisch interessant: 
Schnittstelle Russland-
Deutschland; historische Einblicke; 
Tagesaktuelles etc.

Bildquelle: https://www.russlanddeutsche.de/de/kulturreferat/kulturreferat-fuer-russlanddeutsche-kultur-und-geschichte.html


